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DIE

PAPIERSCHWEMME
Die Schweiz ist das zeitungsreichste Land der Welt. Folglich ist
der Schweizer Haushalt der zeitungspapierreichste Haushalt der
Welt. Folglich sind die Schweizer im Ausdenken von
Verwendungsmöglichkeiten für Altpapier das ideenreichste Volk der
Welt.
Diese These beweist hier der Schweizer Hans Moser.

In unseren Restaurants sieht es von weitem häufig so aus, als
äßen die Gäste Zeitungen! Warum also die Zeitungen nicht
wirkl ich eßbar machen?

Eine Verwendungsart, die keines näheren Kommentars bedarf!
(Vorsichtigerweise sollten allerdings Gazetten mit Leitartikeln
gegen die Art und Weise unserer Flugzeugbeschaffung zu
diesem Spiel nicht verwendet werden.)

Autokarosserien aus Zeitungspapier lassen sich im Autofriedhof bequem kremieren und verschandeln die Landschaft nicht auch noch
nach der Außerbetriebsetzung!
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Die Herausgeber sollten ihre Zeitungen auf ein Papier drucken, das
sich später zum Herstellen von Kleidern verwenden läßt.

Männer tragen lieber Zeitungen als Regenschirme. Man
drucke daher Zeitungen auf wasserdichtes Papier.

Hautenge Zeitungstrikots könnten den Ehemann gelegentlich auf
originelle Weise daran erinnern, daß man sich durch Inserat kennengelernt

hat.

Kein Mensch liest alle Seiten einer Zeitung. Warum also
nicht abwechslungsweise irgend eine Rückseite mit
Tapetenmustern versehen, damit sie als Wandschmuck
verwendbar wird?

In Bälde wird die Hauptdeckung afler Währungen der Welt ohnehin

nur noch Papier sein. Dann ist das Problem endgültig gelöst!
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